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Simmev jJas weifze
Roman von
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zu erpressen. Und Sie sind Frau
örands Mörder!'

Jascher hatte unentwegt die Auger

auf den Professor gerichtet. Als die- -

ser schwieg, warf er mit lautem Auf.
j

schrei die Hände empor und zeigt,
aus das Fenster. Sehen Sie! Se
hen Sie! Ein Gesicht!' schrie e,

gellend.
Unwillkürlich wandten sich die drei

Man lese diese Seite liiglich! Sie
bietet Jedermann Vorteile, sie

hat sich oft als lvcrtvollc Fund'
grnbc erwiesen!(30. Fottstjung.) .her trat. .Sie auch hier? Ich habe

Nach Vkendigunq threi kleinen! Ihnen eine Menge zu erzählen. Und

O. Baysdorfer. 210 No. 18. Str.

Willys.Ovcrland Jllc.

Golimilchtc Alitos Ab-tcilnt- tg

'17 Farnam krähe.

Bir haben falgenbc Caxi zum

Verkauf:

(sine 1015 Overlcmd Coupe.
Eine 1915 Ovcrlanb Touring.
Zwei 1916 Oberland TauringS.
Eine 1916 Ford
Eine 1913 Ford.
Eine 1913 Oaklanb.
Eine 1915 Buick.

Eine Eole Coupe.

Oben angefiihrte Autos sinb
im Veiten Zustand und ran.

gieren int Preise von $125 und auf.
wärts. -- tf.

160 Acker, Tundii Eonnit), Nebr.,
3 Meilen mi Stadt, gutes Farm-
land. Zu verkaufen ober gegen
Omaha Einke.mmen Grundeigenttim
zu rei tankchen.

Mvdcriike Zimmer HauK.
SUorf boii Earlinie. '-

- Block von
Schule. 1 'lock vorn Hanocairi
Park. T. Sulivan. 662 Branbcio
BIbg.

keit aarantiert. -- 2.10-17

Chiropractie spinal Adjustmevts.

Lr.EdmardS 24 ft Farnnm. D,3i45
Advokaten.

WM. Simeral, 202-20- First Na-tion- al

Vank S'lbg. 2.1-1- 7

H. Fischer, deutscher Nechtsanwalt
und Notar. Grundakte geprüft,

s'.immcr 401-0- 2 03 Eltt, ?atinoal
Vwt Ibst.

.Abstrakt os title.

Guaraiitce Abstract Co., 7 Patter
son Bldg.

A. M. Sabler &, Son. 210
.deciinc Vldg. 3.13-1- 7

Frictciierichtcr.

H H. Claiberne. Nechlsanwalt
r12 13 Parien Block, i'chtssti'i
chen und notiu.-lle- n Angelegenhei.
ten besondere Aufmerksamkeit zuge
wandt 4 1 r . 1 T

!anz1!adeinicn.

Turpin'ö Taiiz-Akademi- 28. und
Farnam.

Bnich & Borglioff.
Telephon Touglas 3319. .

(iirundbesitz.. Gebens, .ttrankon. Un
fall, und Feuer Versicherung, ebenso

iZes?aäts.Vermi:teluiig.
Zimmer 730 Lorlb-Heral- d Vldg.

15. nnd Farnam Strasir,
Omnk,a, Nrbr
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3rn Musik-Yei-m. 1
Am Tainötag. den 16. Tezembcr.

hält der Tarnen k'sangocrcin Con-
corbia einen seiner so beliebten
Balle ob, der wie stets, viele Gäste
anziehen dürste.

Am Sonntag, den 17. Tezember,
sindet ein gemiitlicher Ball des Mu
sikbereins für Mitglieder und
Freirnbe statt.

Am Weihnachtstage, Montag, den
25. Tvjernk" ist nachmittags 5iiil.
derbeicherung seitens des Tamen
Vereins. Abends reiht sich ein Ball
an diese Feier.

Am Sonntag, den 31, Tezember,
wird der Mufikverein mit einer Th-c-

atervorttellnng austvarten. Zur Auf
fühnmg gelangt das reizende Sing
st'iel Tas Versprechen hintenn
Herd". Natürlich bildet auch hier
wieder ein Tan; den Beschlust.

Tas berühmte Z'nllet Nsse
' am 16. Tezember in Omaha!

Tiaghilesf's Ballet Nüsse wird am
Samstag, den 16. Tezember im Au
bitorinm seine Aufwartung machen.
Waslaw Niiii'.öky der anerlamite be
ste und vortrefflichste Tänzer der Ge
genwart bat die direkte Leitung die.
ser GriiPpc übernommen und tritt
auch selbst als Solotänzer auf.

Sowohl in europäischen Haupt
städten. als atich in New ?)ort hatte
biese Gesellschaft wahre Riefentri
uinpfe gefeiert, die sich zweifelsohne
in Omaha wiederholen werben.

Musik. Farbenpracht und Vorzug
liche Pantominenbarftellimg geben
den gebotenen Taiizleistungeii eine
angenchme Abrnndung die die ver
schiedenei, Vorstellungen zu Wahrcil
Meisterstücken in ihrer ?H '"n.

.X.?
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Herr Tracey auch?

.Ja, wir haben auf eigene Faust
Entdeckungen gemacht,' erwiderte
Caloert, .und sind hierhergekomen.
um mit dem Professor darüber zu
sprechen.'

,Na. der weiß doch nichts,' meinte
Jascher noch immer arglos. .Lassen
Sie hören, was Sie enldeckt haben.'

.Im Gegenteil, erst möchte ich von

Ihnen hören, was Sie herausge
bracht haben.'

.Also schön,' meinte Jascher und
blickte sinnend in die Lampe. .Mir
scheint, daß Feller der Mörder ist.
Er kam on jenem Tage von West-klif- f

nach London und war am Abend
in der Billa. Ich glaube auch, er
kannte die Ermordeke."

.Was war sie ihm?' fragte Arnold
mit ruhiger Stimme.

.Ich hörte, es sollte feine Frau
sein --'

Warum sagen Sie nicht offen
heraus, was Sie wissen?' unterbrach
ihn Tracey schrosf. Sie wissen doch
die Wahrheit von Bocaros!'

.Bocaros!' Jascher, dem jetzt erst
ein Argwohn aufstieg, sprang wie
elektrisiert empor und seine kleinen

Äugen funkelten unheimlich. ,WaS
soll das heißen?'

Das soll heißen' auch der
Grieche hätte sich erhoben .daß
ich den beiden Herren alles gesagt
habe, was ich weih '

.Halt!' donnerte Tracey und packte

Jascher, der ßch auf den Griechen
stürzen wollte, beim Kragen. Suchte,
sachte!'

Jascher versuchte seine Fassung
wieder zu gewinnen. Das war ein
schlechter Spaß, meine Herren,' sagte
er und wischte sich den Schweiß von
der Stirn. Was weiß denn der

Professor?'
Er weiß,' begann der Grieche, sich

wohlweislich hinter Caloert haltrnd,
.daß Sie es waren, der mir die Jc
eingab, Frau Brand zu veranlaijen,
daß sie ihr Testament zu meinen Gun-ste- n

mache. Er weiß, daß Sie mir
rieten, Frau Brand zu überreden,
oaß sie ihrem Mann den Schlüsiel
stahl, um den Wachsaddiuck zu neh
men, und daß ich dann die Nach-

schlüssel zur Billa Ajax machen ließ.
Er weiß, daß Sie es waren, der die
beiden VrieZe an Herrn Caloert und
Fräulein Majon fälschte, um die bei'
oen in die Villa zu locken und dann
oen Verdacht auf sie zu lenken. Ich
habe keine Ahnung gehabt, laß Sie
es auf einen Mord abgesehen hatten.
Jascher,' rief Bocaros vortretend,
.sonst hätte ich nie und nimmer mit
Ihnen gemeinsame Sache gemacht!'

.Lügen!' keuchte Jascher. .Laut
Lügen!'

,Cs ist alles wahr! Und als wir
entdeckten, daß Flora Brand tot war.
va redeten Sie mir zu. ich solle Sie
als Delekliv engagieren, damit Sie
die Bersolgung der Angelegenheit nach
Ihrem Gutdünken und zu unserem
Nutzen drehen und wenden konnten.
Dadurch, daß Frau Brand ihre Ab

sieht, mich als Erben einzusetzen,
stand Caloert mir unv Ihnen

im Wege. Und daraus bauten Sie
Ihren Plan, daß Herr Caloert für
ihren Mörder gehalten werden sollte.'

Und hatte tch an jenem Abend
nicht die Zeit verschlafen,' sagte Cal-v- nt

ernst, die Augen fest auf Ja,
jeher geheftet, so wäre ich Ihnen n
die Falle gegangen.'

fassen Sie m,ch m Ruhe!' rief
Jascher und war mit einem einzigen
Satz an der Tür. Tracey hinderte
ihn jedoch am Entweichen, mdem er

ihm den Revolver vorhielt. Mit
einem wilden Fluch griff Jascher in
die Rocktasche, wo er stets eine Waffe
trug.

Hände hoch oder ,ch schieße!
donnerte der Amerikaner. Jetzt ge

hen Sie zurück auf Ihren Plag und

lagen S uns die Wahrheit!
Mit einem wütenden Blick und ei

nem verbissenen Ausdruck im Gesicht,
die Hände hochgehalten, gehorchte Ja
scher. .Bocaros log!" begann er.

Er lügt unverschämt! Er war es,
der Frau Brand in die Villa lockte,

ich kam erst später ein paar Mi
nuten nach zehn Und er ließ
mich ein.

Das ist gelogen!' rief BocaroS.
Sie sagten mir selber, Ste hatten

mit Frau Brands Schlüssel geöff
net.'

' ES ist nicht wihr! Ich kam erst
nach zehn tn die Villa und die Frau
war voryer rimoroci ivorocn. Ais
ich ins Zimmer trat, standen Sie
neben der Leiche. Sie sind ihr Mör
der!"

Es ist nicht wahr! Da Sie einen

Schlüssel zur Villa besaßen und sich

mit diesem Eintritt verschafft hatten.
nahm ich an. Sie hätten Frau Br.'.nd
früher getrossen. 'fett sind lyr vtox
der ich schwöre darauf. Sie stie

ßen ihr den Dolch in den Rücken, den
e mimebrncht. wahr cykinticy um

Feller zu drohen. Sie hoben alle
diese Pläne geschmiedet, um andere
WZ'Derdnben zu stürzen. Sie wo!l
ten Gewalt über mich haben, um Geld

Herren dem Fenster zu. In diese,!,

Äugenblick hatte Jascher leinen yse

oolver herausgerissen und stürzte zur

Tür hinaus. Äls er an dem Grie
chen vorbeikam, feuerte er und Boca

roS stürzte zu Boden. .Judas! Ju
das!" schrie Jascher gel'end und ver

schwand in der Dunkelheit.
Calvcrl blieb zurück, um dem Ber

mundeten beizustehen, während der

Ämerilciner. dessen Blut förmlich
kochte, weil er sich so hatte übertöl

peln lassen, mit erhobener Waffe Ja.
scher nachstürzte. Wie ein Wilder
rannte er ihn nach. Doch kaum halte
er einige Schrille getan, als er iiter
eine Wurzel stolperte und hinstürzte.
In dem dicken Neoel war eine iüer

sclgung eigentlich nutzlcs. oder Ja
scher, der weder Hut noch Palelot
hatte, konnte nicht weit kommen, oh
ne Verbucht zu erregen und vielleicht
von einem Polizisten angehalten zu
werden. Denn seit dein Verbrechen
m dein Vorort waren die Polizisten
Tag und Nacht tüchtig auf dem Po
sten. Sich mit diesem Gedanken trö-sten-

humpelte Tracey nach dem

Hause des Griechen zurück.
Inzwischen hatte ich Jascher. der

Weg und Steg in dieser Gegend ge

nau kannte, nach links gewandt und
war über die große Wiese gerannt.
Er steckte den Revolver in die Tasche
und lies durch den llietel, so schneu

es ihm möglich war. Plötzlich stand
er vor dem Hause, in welchem Frau
Baldwin wohnte. Er sah Licht m de

ren Schlafzimmer. Jascher wußte,
daß sie hier schlief, denn er datle sich

au verschiedenen Gründen genau
darüber orientiert, wie es hier im

Hause zuzugehen pflegte. Er hatte ge

hört, daß seine Frau sehr reich war,
weil der Grund und Boden in dieser

Gegend unaehkiier im Wert gestiegen,
und er hatte sich vorgenommen, als
reuiger Sünder zu ihr zurückzukeh
ren. Äber die Aussicht, durch Ermor-

dung der Frau Brand von Bocaro!
eine große Summ erlangen zu tön

nen, war zu verlockend qewesen und
Jascher war seiner Frau daher sein

geblieben. Jetzt, da er flüchten lnufcie.
wollte er Zuflucht suchen bei seine,

Frau, die er so miserabel behandelt
Nachdem er eine ganze Weile ge

horcht und nichts weiter gehört halte,
als düI Niederklatschen des Neger.,
kletterte er über den Zaun. Er gino
durch den Garten und stieg die Ter
raffe hinauf, die sich vor dem Schlaf-zimme- r

Frau Baldwins hinzog. Nun
klopfte er leise an das erhellte yn-kie- r.

Er vernahm einen leisen Auf-schr-

und durch eine Spalte in deir,

schlecht zugezcgenen Vorhang lugeüd,
sah er. daß seine Frau im Bette lag
und las. Sie hatte sich deshalb aus.

gerichtet und hiel: die Hand un!ei

das Kopsliffen.
Wer ist da?" rief sie mit scharfe,

Stimme.
Maria, ich sin es Rudolf'

Latz mich ein. Ich bin in Gefahr!'
.Nie! Nie! Mach, daß Du fort,

kommst, sonst schlage ich Lärm!'
Jascher bettelte und fluchte und

tat alles mögliche, um sie zu erwei.

chen. Äber sie blieb fest. Er trieft,
vom Renen und zitterte vor Frost ar
allen Gliedern. Die Berfolzer waren

ihm auf dem Fuße da verlor er

den Kopf und drückte sich mit der

ganzen Wucht seines Körpers gegen
das ziemlich m?ilche 5eiiter. daß. es

krachend zerbrach. Halb geblendet
furzte er durch das Fenster. Wie im

Traum sah er seine Frau aus dem

Bett springen. Sie hob die Hand

empor im nächsten Augenviia
krachte ein Schuß. Mit lautem Ans- -

ichrei warf Ja cher die Arme empor.
dann brach er zusammen. Durch

Frau Baldwins Hilferufe aufges-

chreckt, kamen ihre Kinder und die

Dienstboten in, das Zimmer gestürzt
und sahen den am Boden liegenden
Mann und die sich wie wahnsinnig
gebärdende Frau. ,.

Ein Einbrecher em Einvre
cher!' schrie Frau Baldwin in einem

fort. Ich hab, ihn erschossen'.
Dann streckte sie die Arme gen Him
mel und rief: .Endlich erlös!
endlich erlöst!'

Im nächsten Augenblick laq sie bt'
mußtlos neben dem H)!ann, den fu
erschossen.

(Fortsetzung folgt.)

Grob..' Wirt der sich mit

seinen Mietern streitet): .Und das
sage ich Ihnen, ich werde nächstens
zwischen Sie alle fahren, wie Sim
son unter die Philister!

Mieter: .Leicht möglich! Den nö

tigen Kinnbacken toltrv Sie ja dazu

Beleidiaungszurück
nähme. Herr Lummet w,rde cm.

ueklagt. weil er Herrn Bastei beleidig
hatte durch den Ailsspruch: .Baste
hat diesmal deutlich bewiesen, d.?s

er ein Esel ist!"
Liimmel wird oufgeforsett, dies'

Beleidigung sofort zurüchzunekmen
und sagt Viwii'drn: ,vk?r Va'ie
twi als? nicht iiewiescn, daß ein

Esel ist!-
-

. ; ;' -

McihIZ schlug taui) vor. gleich zu

dem Vrosejjor zu scihren. Ealvert
buk ihn jeooch. erst noch einmal mit

in seine Wohnung zu kommen. Aus

der Strafe: bestiegen sie eine Droschke

und fuhren in ÄrnoldS Wohnung.
Hier angekommen, nahm Caloert zwei
iKeooto auS einer Schublade seines

Schreibtisches und gab Tracey einen

davon, den andern steckte er in die

Tasche.
.Wozu das?' fragte der Amerika

vn.
(51 könnte zum Kamps kommen,

meinte Arnold, als sie die Treppe
hinuntergingen. .Wenn Jascher der

Schurke ist. für den ihn Frau Bald
win hält, müssen wir n auf alles

gesagt machen. Und Locaro, ich

traue diesem Kerl nicht!'
.Ach. ich glaube, bei 8ccc.ro ist

ti nur die Eier nach Geld.' entgeg.
vete Tracey. Solange Sie ihn mit
Geld versorgen, solange wird er ge

gen Jascher sein.'
.Glaube u, Bocaroö wnß, du

Wahrheit?"
ch bin dessen sicher. Er gestand

heute Nachmittag gerade nur soviel,

wie gestehen mußte. Der Grieche

ist ein verteufelt schlauer Schurke.
Ach. eZ regnet!'

.Noch schlimmer erwiderte Ar

nold und zog den Kragen hoch, .wir
bekommen Nebel. Wer weiß, ob wir
unS da draußen in den Feldern zu

rechtZinden.'
.Na. bis zum Hause de Profes.

sors werden wir wohl kommen.'
Die Droschke suhr weiter. In der

Stadt war der Nebel noch nicht so

dick, aber je näher sie dem Vorort

Troja kamen, deftomehr verdichtete

sich der Nebel. Als sie die Achilles

Allee erreichten, lag ein dicker, wei

her Schleier in der Lust und es war

eisiz kalt wie im Dezember. Hier
bedauerte der Kutscher, nicht weiter
sahren zu können.

Die Herren stiegen auS und gin
gen zu Fuß weiter. Obgleich Tracey
die Äegeno kannte, bereitete es ihm

doch ziemlich viel Schwierigkeiten, den

Weg, der erst eine ganze Weile über

Felder führte, zu finden. Der Bo
den war so schlüpZrig. fcufj man fast

bei jedem Schritt ausrutschte. Dazu

regnete, es ununterbrochen. Nach

vieler Mühe und endlosen Beschwer-de- n

erreichten sie endlich das Haus
chen des Professors, aus dessen Fen.
st ihnen ein gelbes Licht entgegen

Ichimmerte,
üt ist zu Hause.', sagte Tracey.

.Und wahrscheinlich allem,' meinte

Caloert.
Der Amerikaner zuckte die Achseln.

.Es ist ein Hundewetter! Da jagt
man leine KaZe hinaus! ' Und

'
so

ein Schuft, wie dieser Jascher. wird
sich wohl auch nicht gern dkFüfce. naß

zachen. Ader Bocaros hat die Sache
auderordentlich dringlich gemacht, und
darum wird er wohl da sein.'

Aber der Amerikaner irrte sich. Als
sie in das Zimmer des Griechen tret

ten und ihre Hüte und' Mäntel 'ab
legten, sagte ihnen Bocaros, Jascher
sei leider nicht gekommen

' Sie '
setz'

ten sich nun alle drei nieder und be

gannen ein Gespräch."
.Sie haben uns heute nachmittag

ciber doch nicht alles gesagt.' bemerkte

Arnold im Laufe desselben.'
.Was außerdem noch zu berichten

ist, werden feie hören, wenn Jascher
hier ist.' gab der Grieche grimmig
zurück. Es wird nicht angenehm

jiir ihn sein.'
' Sagen Sie mal, BocaroZ,' warf

Tracey" hin. warum nennen Sie
diesen Wann eigentlich Jascher.'

Heißt er denn anders?" fragte der

Grieche.

.So ein Schuft, wie dieser Kerl,
wird wahrscheinlich ein Dutzend Na
men oder noch mehr haben,' mur
melie Tracey, der gar nicht daran
dachte, Fra,'. Baldmins Geheimnis
preiszugeben denn Bocaros wäre ge

rade derien.ge gewe rn, daraus Ka
vital zu schlagen. Der Amerikaner
hatte nur .auf den Busch klopfen'
wollen, um zu sehen, ob der Pro
sessor etwa? wisse. ' Aber das schien

nicht der Fall zu sein: für Bocaros
war Jascher jedenfalls nur der Pri

Wahrend die drei beieinander sa

ßm und sprachen, klopste es ans
Fenster. WocaroS legte mit einer

bedeutsamen Gebärdt den Finger an
die Lippen und nickte verständnisinnig.
Offenbar war dies Jaschers Privat
signal. AlS Bocaros das Zimmer
berliek. um die Tur zu offnen, ans
fen die beiden Herren unwillkürlich
nach ihren Revoloern.. Es, war nicht
unwahrscheinlich, daß, wenn Jaschei
in die Enge getrieben wurde es zum
9. .impf kam. Arnolds Herz krampst

iq zusammen, als n daran dachte,
mas kommen werde, und .Traceys
Luqen blitz'.eN wild. ?

Frisch und rosig und lächelnd wie

immer trat der wohlbeleibte Jascher
'in. Er hatte keine Ahnung, daß
fjocctcs ihn verraten hatte, denn er

. Witklit ihm die Hand. .Ah.. Herr
2 altert." sgie er dannels er t&

ttlnssiflzierte Aiizeigelt.
Bcrlangt Weiblich.

Berllingt: miiniio-- Mädchen
für fifliicnicine .ausarbc'it: fcini
Wäsche. 101 ß. Ü8. -- tr 12. 15 16

verlangt: Tntichs Mädchm
für allgi.'iiit'iiic Landarbeit. Einpfch-lur.gci- !

verlangt. ."aruaiil Str.
:'Ipl. 4, Ibc ik-atu- Tcltt'lwil

öariitt) 8 IS. 12 15-1-

Verlangt: TiichtigcS Mäddicn

für Familie van inuachicucn; cm

Pla', bor gefallcit :uirö; dau.
ernde Stellung. Walnut 2116.

Verlangt: Gut?, dciitschr. alle
rc Haueyältcrin für alU'n .verrn.

(Hutes Hciin. Aaieres in der C ina-h- a

Tribüne. Ü. T. 12 1!MÜ

Verlangt: Aeltere Frau für
allgenicine Hauc-arbei- t in Faniilic
von Drei. Dauernde Stellung für
die richtige Person. Man adressiere
C, Huttenlocher. Faresl Trive. Tes
Mvines, Ja. 12-1- 16

Verlangt: Erfahrenes Mäd
chen für Handarbeit. Muß kochen

können; kein Waschen, Walimt 1516.
12-- 1

: 1 16

Verlangt: oHiies Madchen ;ur
Hausarbeit. Tel. Harnen 255:).

12.l3.lt

Verlangt: Reinliches Mädchen

für Hausarbeit. 4 in Familie,
braucht nur deutsch zu sprechen,

Haritey 3319; 37U Todgc Strasze.
1 13 16

Verlangt: Erfahrene? Mäd-chei- t

für HauöardeU. Mtifj gut su-

chen können. Guter ÜiUiii; kein

laichen. Harnev 6678. 12 13 16

Verlangt: ' keltere Frau riir
Hau-arbe- it. Gutes Heiin für die

richtige Frau. Neues Haus, Meine

Jiinber. Harne 2991. 12 13 16

Verlangt: Teutsche Frau für
Hausarbeit in einem beoueiueu
Ranchheii. 5 in Familie. Äusz
gesund, reinlick und el rdar sein. Zu.
schrtnen a ih-i- . X, E. Masters.
Ranckener. Bno. 2 131 6

3tf IXcnrjt suche Weltlich.

stelle gesucht: Teutsche oimi
sucht Stelle als Haushälterin bei

alteren, Olleinslchenbm veriu

genbeu Herrn? bin d0 Jahre all
und ruslig. (Gefällige Zuschriften
richte man an Cmaiia Tridüne, Vor
A, V. 12 14 16

Verlangt Männlich.

Männer verlangt.
Männer: Für die beste Nrbe'.i ir.

genb welcher Art und überall.

Sprecht vor in der Omaha Emploi,
ment Bureau Office, 121 nörd!.
15. Straße.

Zimmer zu vermiet,.

Z vermieten: 2 unmöblierte
verbundene Frontzimmer, modern,'
Heiszivasserheizung--

, im Privotheitn:
ZI 5 per Äonat. uot wenn ge

wünscht. 91 i 2. 33. Hanicr, 36.-- 8.

1215 16

Z vermieten: Warme und
reine Zimmer, auch großer Parlor,
modern. 214 Nord 25. 3tr. Tc'..

Touglas 6152. 12 15-1-

Tchöncs, grostes. möbliettes Zim-mer- ,

gute Koit. modernes Heim.
107 Sud 25. Äve. 12-- 116

Most nd Logis,
crlir hnbfchrH, grofzes Zimmer,

auch tleinercs Zimmer; modernes
Heiin. Einen Block von Earline.
Be'te Malilzciten nahevei. Harner,
3017. - 12 13,6

Fleisch Telikalkssen.
Echte deutsche Brattuum unö ;'e

mürztcs Beef unsere Spezialität.
?cach allen Teilen des Landes ver
iandt. A. Thomfen, 2303 Leuten
morth Ttr.. Omoba. 12 13.16

Tas preiswürdii?ste Effe bei Pete,

Rump. Teutsche Küche. 1.50,

Todge Straße. 2. Stock. Mahlzeitc,
25 cnts. tf

(UM bringende Trauringe bei Bro
degaardö. 16. und Touglas Su

2.1.17

Hochzeit liladnvgen.
Schreibt um Muster und Preise

The N. Leary Co.. 716 S. 15. Str
- f

Zn vertanfen.

Cfttm Verkauf: Ein Heirnun
6 bis 7 ?,ai,re: ein (bespann Et)i:n

fen Ääliren mit Füllen: eine (or
nitur Tovnelg'chirr. billig, wen.
sofort aefanft. Änz!,' ragen 212 2
& Sir. Xcualcu 3133.-12-1- 9.16

I

!l

'l

V

"f
; U.ns

V

Farm- - nnd Studt blrundcigentnm.
Verkaufe und reruicke Grnnb.

eikieniiun irizendiuIcher '.lrt in Stadt
:,;b Land. Paul Snboru. ?38 Bran-bri- s

Slcre Vldg.. Oinalia. Neb. tf,

(siliert gitten ?Ickcr Land.
1 fein nclegencr Vieler X.'anb, 26.

unb spring itrcsjc.
1' Acker fein gelegenes Land,

iresilick von Beiiior., P 1.1 50
5 Acker. 6 Zunnier Hans. einge

zäunt. 6 ittod weftiiä, von Florence.
$S)W.

Verlaine gegen V.bingungen ober

egeu Austausch Jlire? Hauses.
2ti)t uns wegen Vcirgaius. Teutsche

Firma.
Rüip Brrs.,

106 McCaque V'Ibg., Omaha. Nebr.
Tel. Touqlas 1653. 12 28.16

Zu verkaufen: TouglaS Coim.
tn Farm. 160 Acker. 18 Meilen von
Omnlia. W. Z. Smith Co.. DU
City Nat, tkmt Vldg. tf.

Nebraska Farms.
210 Acker welil kultivierte Cafz

Countg, Neb., Farm. Nahe beut,
'cher Kirche und zinei guten Ztäbt- -

.chen. Alles guter Äoben unter
l'öckfter Entwickelung. Preis w,.
OOU. $IU,0Ü0 bar. Nest zn 5 Pro-ent- .

iS, He. 'Scmbi, hÜ'J randeis
Theatre Blbg., Omaha, Nebr.

1216.'G

Fünf derbrssrrte Farmen bester
Oualität im sostlichen Euster
Eouuth, Nebr.. zu güm'ligen Vedin-gunge- .i

zu rerk-use,-
. 10?k? An.zah.

luiig. Reit in IC Jahreil mit 6.
Wartet nicht. Benutzt diese Gele- -

gcnbeit.
F. i. VJolfer, Ueeline B!da, Omaha

Vargains.
Eiiiige greße unb lieinere N'eit

I:che Rauches. S. Z. & N. E.

Montgomern. i05 Om. Nt. Bank.

Wwrovk'.
Milchlvirtschaitzegenö: beste Vct

oains. per "iaer .'inzaniung,
leichte Bedingungen. Ricker . Seiln
!.'anb Co.. 710 orlb-Heral- Blbg.

12

John Haxvr, Kvntruktor.
Uebermittelt alle Nevaiaturarbei-eil- ,

Umbauten. Änbauten. usw.,
mc F'.iszböben, Winterfenster, slo- -

stenberechnungen geliefert. 221 siec- -

line Blög., Omaha, Nebr; xouclas
5074. tf.

Screens und Sturmtiire.
T. H. Weirich Co.. 1317 N. 21.

Str. ö,'.'.l"'ler 2577.

ElettrischrL.

Gebrauchte elektrische Motoren. Tou- -

glas 2019. Le Bron & Wtarj.
116 Süd 13. Str.

Elektrische Trnhllegung. Beleucht

tungslörper. Mutore, Reparaturen.
Heizvornchtiingeü. uhr & xuht,
1713 Howard Str. Touglas 2275.

1.2-1-

Kopfkissen nd Matratze.

Omaha Pillow ls. Matral'en
übergearbeitet in neuen Ueber.

zugen. zum halben ipreiö oer neuen.
1907 Cuming. -- tr. Touglas

2467. 1.5.17

VAX ARN'AM I'RE.S.S PLEAT1NG
& BU'ITON CO., 336-- 7 Paxton

ülock, X. E. Cm. 16th and Farnam
Sts. Telephone Douglas 2109. Ac- -

cordion, Knife, Side, Spaee, ilox,
äun-Bur- at and Combination Box and
Side Pk-atin- g Hfimstitchiig, Picot
idtring, Pinking, Ruching. Covered

uttons, late tv!c nd ßizes. Priee
st free. In ordering please mention

,'ribune.

Antcmobile.

The ftlrcr, $795.
Gebaut, um Tienst zu geben. rt

von einer Firma, die fci
13 Jahren OnalttätsProdukte her.
!'?stcllt hat. Bvrügliche Agenturen.
Aussichten. Schreiben Sie uns heu
e um Bedingn,, gen. Wir find die
'lleinigcn Agenten für den ganzen
steigt Nebwkka und We,tzo.-va-

.

Nebraka (l Car Co..
'.11 kiidl. II. Sir., Lincoln, Nebr.

Wir sprechen Teutsch.

!?!00 i'djfjitaiig für seden

l..o Ä.'aaneto, den wir nickt repa-

irren, so,,;'.' in"! spüren Afsiinty
hl ter Stück, rctail.

-- mith & Tcafner, 723 Slid 27.

ctv. Gebrauchte Autos zu Baraif..
preisen. Zutütea cparatureu --t
Änfbeivahrnng in der reinlichsten u.

hellsten Garage in Omaha. Duglali
4700.

Automobil Versicherung.

Tpczialrate für Liabilüy Versiche-

rung auf Ford Cars. einschließlich

Eigciitlims.Schaden, $25 Feuer, und
Tiebslohl-Versicherun- g zu niedrigsten
Preisen.

jlill Yllis & Thompsou,
91314 City National Bank Vldq
Touglns 2819.

Neliraeka Auta Radiator Rcpair.
(ute Arbeit, niäfeißc Preise,

prompte Bedienung. Zufriedenkeit
garantiert. 220 So. 19. Str. 'Tele-

phon: Touglas 7390. F. W. Houser.
Omaha. Neb. 3.20-- 1 1

Ats Rexaralnren.

Tcll & Binliey 3218 Hurncy.
Erstklassige Au: Reparaturen. Luf.
frischen macht alle Cars neu. Starke
Schlepp-Car- . Touglas 1540.

4.13.f7

Tetektkvö.

James Ällen. 312 Nenille Black

Beweise erlangt in Kriminal, und
Zivilfällen. Alles streng vertrau-lich- .

Tnler 1136. Wohnung. Dou
alas 802. tf.

Mui'.kalischkS.

Bonricius. Erfahrene Musiklchrer.
Studio 13.14-1- 5 Arlington Block.

1511 Todge Str. Touglas 2471.

Optiker.

Eläscr, durch die Sie klar und ohne
Beschwerden sehen können. Preise

mäfzig. Holst Optical Co.. 69t
Brandeis Blda . Omaha. 2.1547

PhgtogrliPhisches Atelier.
Bestellt Familieiibiid jetzt, .nacht

groß Freude in künftigen Iah
ren, Spezialpreis für Konfinnan.
den. besucht und seht. waS trir
für andere getan. $2 d. Du, cmfw.

Nembrandt tndio,
20. und Farncrm Strotze.

..Unsere Bilder verblassen nie!"
4.10-1- 7

Kodak Fimshing".
Films frei nitwickelt. in einem

taae. Slate Kodak Studio. Neville
Block. 16. und Harney, Omaha.

l ü-i- .

Medizinisches.

Bruch erfolgreich ohne Operation
behandelt. Sprecht vor ober schreibt

Tr. Frank H. Wray. 306 Bee Bidg..
Omaha,. Nebr. '

Staats Institute, 150 Harney
Str., elektrische 'icht, Sitz- - und
Tnschbädcr: iherape.-.tisch-

e Behand

lung; Muskel- - und schmedische Mas.
sage. Frl. Frieda C. Staats, Eigen.
tumerin. TouglaZ tU'JT. Abends
geöffnet. 12 17

Nur wissenschaftliche Massage.
Teutsch? Kronkcnwärteriii und. Fk.

Schilndt. 301 Neville Blk.. 16. und
Harnen. Abends geöffnet, 12 217

Tarm'Spczi allst.
Tr. F. A. Edwards. 63 Bee Vldg..

kuriert Hämorrhoiden und Fisteln
ohne Operation und ohne anastc:lax
Mittel. Erfolg garantiert. 2.21.17

Hämorrhoiden, Fisteln kriert.
Tr. E. R. Tarry kuriert Hämorr.

holden, Fisteln und andere Darm
leiden ohne Operation. Kur garan-
tiert Schreibt um Buch über Tann,
leiden, mit Zeugnissen. Dr. E. 31

Tarry. 240 Bee BIdg.. Omaha.
1.1.17

Oftkopathische Aerzte.

osephine Ärmstrong. LlS VeeBldg.

Marn Nnderson. 605 Bee Building
Tm.ala? 3?tt -

(flekrrolvstt..

Mist Allendcr. 021 Pee BIdg. M.
biirtömakl.,' überflüssiges Haar und

Muttermale für imaier entfernt. Zz- -

ZNilaöys Nngerie
,. i.

Don k m m a o r n i .

Wie In Wihnm jaftren .Hrffrrt. f ist
flii 6'0!!hnä lr(it Riffln" z,,, l'olunfl- - '

wori iiiiIcin ,riiiicn.. cl! flen orsen in bft
fcifii ütit. die He U)(fn j siebten obe
miniit. Hub betritt trnt lif nch Hf6l. M
man ja oime proiif , .otim imofl
??tin uiio itub z,Irild Niiyllche tut Ifuie
irpuiioe ohn sich i'ib'i herüoiifti taun, ta-b- n

fmrinit llit olä qiitff Halnebst untft Suit
iiilluM! Cinon-i- dvn tsutma .Xorne itt .Mi-
st. Vi'ifc.rr 20 teritlitptimrn nmpjlpti iiiiMrrn
dvn Pii?n ohn forti sind ftbr nieMI.
(tirl,tnnjiirtin.nbf H'dnlot fren iilIS, mf
tntl.in "S.ffrfi.n fcnn i,.t.t.n s,iti..tt mtl
"tiIHr.rf-tilf- dnrn nitlmlini, ut.lffcc eini
Maqt ',., ttaU (ind'ii tnnitn. ,.
mm it uirii! Rüi hft ü!!fliiiio iicfft ncuf
llfll '.1tH(I,ll)s.

Iic!9 füt 12( pttlosrtl st tiff .

rniol.

Tägliche Omaha Tribüne,
1311 Howard Str. Omaha, Nebr.

f
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